
Mitteilungsblatt
Vetschau/Spreewald, den 4. Dezember 2024� Jahrgang 34 · Nummer 12

PA
 a

lle
 H

H

Aus dem Inhalt

Enthält das 
Amtsblatt für die Stadt 
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ALLEN MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGERN
wünsche ich im Namen der Stadtverordneten und  

der Stadtverwaltung für die Festtage Freude, friedvolle Feiertage 
sowie im neuen Jahr Gesundheit und persönlichen Erfolg.

Ihr Bürgermeister

Bengt KanzlerBengt Kanzler
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Liebe Vetschauerinnen und Vetschauer,
das Jahr neigt sich dem 
Ende, die Adventszeit hat 
begonnen und unser Weih-
nachtsmarkt vom letzten 
Wochenende ist bereits Ge-
schichte. So schnell vergeht 
die Zeit.
Wir haben in diesem Jahr 
viel geschafft und uns in-
tensiv mit der Entwicklung 
und Unterhaltung dessen 
beschäftigt, was wir in der 
Stadt haben und zukunfts-
gerecht ausgestalten. So 
bauen wir (endlich!) zusam-
men mit dem Landesbe-
trieb für Straßenwesen die 
Ortsdurchfahrtsstraße L54 
nach Burg (Wilhelm-Pieck-
Straße und Juri-Gagarin-
Straße) grundhaft aus. Das 
wird noch bis zum Sommer 
2026 andauern. Ich bitte an 
dieser Stelle alle Bürgerin-
nen und Bürger und übrige 
Betroffene um Geduld und 
Verständnis, da die Auswir-
kungen und insbesondere 
der Umleitungsverkehr alles 

andere als angenehm sind.
In Gebäuden bauen wir 
intensiv in der Oberschu-
le unseres Schulzentrums 
(Digitalpakt; Brandschutz), 
in der Kita „Vielfalter“ (Ka-
pazitätserweiterung; Brand-
schutz) und im Stadtschloss 
(Barrierefreiheit; Brand-
schutz). Auch diese Bauar-
beiten fordern uns sehr und 
nehmen die Gelder unseres 
Stadthaushaltes stark in An-
spruch.
Mehrere Wahlen mussten 
bewältigt werden - allen 
Mitarbeitern und Wahlhel-
fern auch an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön 
für den guten und vor allem 
reibungslosen Ablauf. Was 
ja auch bedeutet, dass wir 
daran mitwirken, dass un-
sere Demokratie auch wei-
terhin funktioniert. Und im 
bevorstehenden Jahr wird 
es weitere Wahlen geben. 
Siehe nur die vorgezogene 
Wahl Ende Februar 2025 

zur Neubesetzung des Deut-
schen Bundestages. Und 
wenn wir diese Wahl erle-
digt haben, gilt des die Bür-
germeisterwahl vorzube-
reiten, welche im nächsten 
Herbst stattfindet. Wie viele 
ja schon wissen, werde ich 
zu dieser Wahl nicht mehr 
kandidieren.
Schön war es, dass in die-
sem Jahr erneut (wenn auch 
mit gekürztem Budget) das 
Stadtfest stattfinden konnte 
und eine hohe Teilnahme und 
positive Resonanz feststell-
bar waren. Ich hoffe, dass 
das so bleiben wird. Auch der 
jüngste Weihnachtsmarkt war 
wie immer ein Höhepunkt 
und leitete die Adventszeit 
genüsslich ein.
Für die restlichen Wochen 
in diesem Jahr wünsche ich 
Ihnen eine frohe und be-
sinnliche Adventszeit, ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen fröhlichen Jah-
reswechsel. 

Uns allen wünsche ich ein 
erfolgreiches neues, aber 
vor allem ein friedvolles 
Jahr. Mögen die kriegeri-
schen Auseinandersetzun-
gen auf dieser Welt endlich 
ein Ende finden!

Es grüßt Sie herzlichst

Ihr Bürgermeister
Bengt Kanzler

Interessantes aus dem Stadtarchiv

Wilhelm Schieber - Zur Erinnerung anlässlich seines 50. Todestages

Der Maler Wilhelm Schieber, 
mit seinem wendischen Na-
men Wylem Sybar, wurde 
am 21.11.1887 in Weißagk, 
dem heutigen Ortsteil Mär-
kischheide, geboren.
Sein Vater war ein sogenann-
ter Häusler, ein Klein- oder 
Lohnbauer. Schieber studier-
te von 1902 – 1908 am Leh-

rerseminar in Altdöbern. Er 
unterrichtete danach in Hei-
nersbrück, Neuzelle und Ber-
lin. In Abendkursen erwarb 
er sich Kenntnisse in der 
Portrait- und Aktzeichnerei. 
1943 wurde er wegen seiner 
zunehmenden Schwerhörig-
keit in den Ruhestand ver-
setzt.

Er siedelte wieder in seinen 
Geburtsort Vetschau über und 
begann, ihn zu aquarellieren. 
Er malte auch den Spreewald 
zu allen Jahreszeiten, was 
Ihm den Namen „Spreewald-
maler“ einbrachte. Wilhelm 
Schieber ist als Meister der 
Landschaft bekannt gewor-
den. Mit wenigen Pinselstri-

chen zauberte er auch die 
zartesten Blümchen und 
Kräutlein aufs Papier. Nur 
seine Freunde wissen, dass 
er als Karikaturzeichner sei-
ne allseitige Begabung unter 
Beweis stellte.
Am 03.12.1974 verstarb er in 
seinem Geburtsort. Anläss-
lich seines 100. Geburtsta-
ges wurde ihm zu Ehren im 
Schlosspark ein Denkmal 
augestellt.
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Bekanntmachung der landseitigen Schau der Gewässer I. Ordnung und Deiche  

im Oberspreewald auf dem Gebiet des Landkreises OSL
Die diesjährige landseitige 
Schau der Gewässer I. Ord-
nung und Deiche im Ober-
spreewald auf dem Gebiet 
des Landkreises Oberspree-
wald-Lausitz findet am Don-
nerstag, den 12. Dezember 
2024 um 9.00 Uhr statt. Die 
Gewässer- und Deichschau 
umfasst gemäß § 111 und 112 
Brandenburgisches Wasser-
gesetz (BbgWG) die Besich-
tigung der oberirdischen Ge-

wässer und Deiche, soweit 
es zur Überwachung der ord-
nungsgemäßen Gewässe-
runterhaltung und Nutzung 
sowie Deichunterhaltung 
geboten ist. Dabei ist fest-
zustellen, ob das Gewässer 
bzw. der Deich ordnungsge-
mäß unterhalten ist.
Bei der Gewässerschau ist 
den zur Gewässerunterhal-
tung Verpflichteten, den Ei-
gentümern und Anliegern 

des Gewässers, den zur 
Benutzung des Gewässers 
Berechtigten, dem Landes-
amt für Umwelt, der Katas-
trophenschutzbehörde, den 
Fischereiausübungsberech-
tigten, der unteren Fische-
reibehörde, der unteren Na-
turschutzbehörde und bei 
schiffbaren Gewässern der 
zuständigen Verkehrsbehör-
de ist Gelegenheit zur Teil-
nahme und zur Äußerung zu 

geben. Bei der Deichschau 
ist den zur Deichunterhal-
tung Verpflichteten und den 
Eigentümern der Deiche ist 
Gelegenheit zur Teilnahme 
und zur Äußerung zu geben.
Treffpunkt ist der Sitz des 
Wasser- und Bodenverban-
des „Oberland Calau“.

Frau Elsner
Landkreis Oberspreewald-
Lausitz untere Wasserbehörde

Verkehrssicherungspflicht/Anliegerpflicht im öffentlichen Verkehrsraum
In den letzten Jahren wur-
de wiederholt festgestellt, 
dass auf zahlreichen Grund-
stücken in der Stadt/Vet-
schau und ihren Ortsteilen 
Totholz, Äste oder Zweige 
in den Verkehrsraum ragen, 
einschließlich der Geh- und 
Radwege. Dies führt zu wie-
derholtem Ärger in der Be-
völkerung, da Straßen und 
Wege, einschließlich Feldwe-
ge, aufgrund überhängender 
Äste und Zweige nur ein-
geschränkt nutzbar sind. Es 
kam sogar zu Störungen bei 
der Ver- und Entsorgung auf 
einigen Grundstücken, da 
Kraftfahrer aufgrund unzu-
reichender Lichtraumprofile 
die Befahrung einiger Wege 
aus Versicherungsgründen 
abgelehnt haben.
Bäume, Sträucher und He-
cken entlang von Straßen 
tragen zwar zur Verschöne-
rung des Landschafts- und 
Ortsbildes bei, können aber 
auch die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Straßen-
verkehrs beeinträchtigen, 
wenn sie nicht regelmäßig 

zurückgeschnitten werden 
(§ 26 Brandenburgisches 
Straßengesetz). Das Sachge-
biet Ordnung und Sicherheit 
weist deshalb auf die Vor-
schriften zum Auslichten von 
Bäumen, Sträuchern und 
Heckenpflanzungen entlang 
von Straßen hin.
Die Eigentümer von Bäu-
men, Sträuchern und Hecken 
entlang öffentlicher Straßen 
sind verpflichtet, diese so 
zurückzuschneiden, dass fol-

gende Lichträume frei blei-
ben:
• �4,5 m über der gesamten 

Fahrbahn
• �2,5 m über Geh- und Rad-

wegen

Der Bewuchs ist mindestens 
bis zur Gehweg-/Fahrbahn-
hinterkante zurückzuschnei-
den. Bei Fahrbahnen ohne 
Gehweg ist ein seitlicher 
Sicherheitsraum von min-
destens 0,75 Metern einzu-

halten. Falls ein Hochbord-
randstein vorhanden ist, 
kann der Sicherheitsabstand 
auf 0,50 Meter reduziert wer-
den. Verkehrszeichen und 
Straßenlampen müssen frei 
von jeglichem Bewuchs ge-
halten werden.
Sträucher und Anpflanzun-
gen im Bereich von Kurven 
und Kreuzungen sollten 
möglichst niedrig gehalten 
werden, um eine Sichtbehin-
derung zu vermeiden.
Wir bitten die Grundstücks-
besitzer, im Interesse der 
Verkehrssicherheit und der 
Unfallverhütung, diese Vor-
schriften zu beachten und 
Totholz, Äste/Sträucher und 
Hecken regelmäßig zu kon-
trollieren und entsprechend 
zurückzuschneiden. Sollte 
trotz Hinweis die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs 
auf Straßen und Wegen ge-
fährdet sein, behält sich die 
Verwaltung das Recht vor, 
eine Ersatzvornahme auf 
Kosten der Grundstücksei-
gentümer anzuordnen.

Skizze Lichtraumprofil
Foto: (Quelle: https://www.buergerinitiative-tunzenberg.de/

fa_abstand_halten.html)

Bepflanzungen auf öffentlichen (privaten) Flächen
Des Weiteren wurde in den 
letzten Jahren vermehrt fest-
gestellt, dass Anlieger und 
Privatpersonen Anpflanzun-
gen wie Bäume, Sträucher 
und Hecken auf Grünflächen 
im öffentlichen Raum vor-
genommen haben. Es ist 
wichtig zu beachten, dass 
der öffentliche Raum Eigen-

tum der Kommune ist, ein-
schließlich der Grünflächen. 
Die Kommune hat das allei-
nige Recht, über die Anlage 
und gegebenenfalls die Be-
wirtschaftung dieser Flächen 
zu entscheiden.
Wenn keine Genehmigung 
seitens der Kommune vor-
liegt, handelt derjenige, der 

die Pflanzungen vornimmt 
(die Privatperson), gegen 
das Gesetz (Sachbeschä-
digung). Bäume, Sträucher 
oder Hecken, die bereits an-
gepflanzt wurden, gehören 
zum Eigentum der Stadt 
Vetschau/Spreewald und 
dürfen nicht wieder ausge-
graben werden. Die Stadt-

verwaltung behält sich wei-
tere Maßnahmen, wie das 
Entfernen oder Rückschnitte 
an den Anpflanzungen, vor.

Ihr Sachgebiet Ordnung und 
Sicherheit steht Ihnen gern 
für Rückfragen zur Verfü-
gung.
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Wahlhelfer gesucht 

Bundestagswahl voraussichtlich am 23. Februar 2025
Für die Durchführung der 
Bundestagswahl voraussicht-
lich am 23. Februar 2025 wer-
den für die Wahlvorstände 
Wahlhelfer gesucht.

Melden Sie sich bitte mit 
dem Meldebogen bei der 

Stadt Vetschau/Spreewald! 

Die 16 Wahlvorstände und 
2 Briefwahlvorstände set-
zen sich aus Wahlvorsteher, 
Stellvertreter, Schriftführer 
und drei Beisitzern zusam-
men. Jeder Wahlvorstand 
betreut den ordnungsgemä-
ßen Wahlablauf in seinem 

Wahllokal. Die Wahl dauert 
am Wahltag von 8.00 bis 
18.00 Uhr. Im Anschluss 
stellt der Wahlvorstand das 
Wahlergebnis für den Wahl-
bezirk fest. Für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit erhalten 
die Wahlvorstände für die 

Durchführung der Bundes-
tagswahl ein Erfrischungs-
geld von 25,00 Euro und der 
Wahlvorsteher 35,00 Euro.

Yvonne Schwerdtner
stellv. Wahlleiterin

(Meldebogen siehe Seite 5)

Erscheinungstermine des Mitteilungs- und Amtsblattes  
der Stadt Vetschau/Spreewald im Jahr 2025

Redaktionsschluss
bei der Stadtverwaltung

Erscheinungstag

Januar 11.12.24 08.01.25
Februar 20.01.25 05.02.25

März 17.02.25 05.03.25
April 17.03.25 02.04.25
Mai 17.04.25 07.05.25
Juni 16.05.25 04.06.25
Juli 16.06.25 02.07.25

August 17.07.25 01.08.25
September 18.08.25 03.09.25

Oktober 15.09.25 01.10.25
November 17.10.25 05.11.25
Dezember 17.11.25 03.12.25

Bitte beachten:
1. Überschrift und Verfasser
Redaktionelle Beiträge müs-
sen eine Überschrift haben, 
ebenfalls muss der Verfasser 
ersichtlich sein.
2. Texte in MS Word schrei-
ben, Artikelnamen vergeben, 
Anhänge
Texte bitte nur im Microsoft-
Word-Format schicken. Bil-
der und Logos nicht nur in 
den Text einbinden – immer 

noch einmal separat - im 
jpg- oder tif-Format mitüber-
senden.
Die Word-Datei sollte den 
gleichen Namen tragen wie 
der verfasste Artikel.
3. Beiträge per E-Mail senden
Die Beiträge müssen per Mail 
an pressestelle@vetschau.com 
geschickt werden (im Betreff 
bitte Name des Artikels ein-
fügen).

Freundliche Zahlungserinnerung
Die Stadtkasse Vetschau/
Spreewald macht darauf 
aufmerksam, dass zum 
12.12.2024
- �Gewässerunterhaltungs-

Umlage 2024
zur Zahlung fällig ist.
Wir bitten die Abgaben-
pflichtigen den Zahlungs-
termin einzuhalten und die 
jeweiligen Abgaben unter 
Angabe des entsprechenden 
Buchungszeichens auf eine 
der nachfolgend genannten 

Bankverbindungen der Stadt 
Vetschau/Spreewald einzu-
zahlen:
Sparkasse Niederlausitz 
IBAN: 
DE35 1805 5000 3050 1000 27 
BIC: WELADED1OSL
Spreewaldbank eG 
IBAN: 
DE15 1809 2684 0100 1534 35 
BIC: GENODEF1LN1.
Falls der Zahlungstermin 
nicht eingehalten wird, muss 
mit einer persönlichen Mah-

nung gerechnet werden. 
Diese ist gebührenpflichtig 
(gemäß Brandenburgische 
Kostenordnung – Bbg KostO).  
Die Mindestmahngebühr be-
trägt 5,00 €.
Weiterhin wird darauf hinge-
wiesen, dass für nicht zum 
Fälligkeitstermin entrichtete 
Abgaben Säumniszuschläge 
erhoben werden (gemäß Ab-
gabenordnung (AO), Kom-
munalabgabengesetz für das 
Land Brandenburg (KAG)). 

Diese betragen für jeden 
angefangenen Monat der 
Säumnis eins vom Hundert 
des rückständigen auf volle 
50,00 € abgerundeten Forde-
rungsbetrages.
Bitte beachten: Eine korrek-
te Verbuchung Ihrer Einzah-
lungen kann nur erfolgen, 
wenn Sie bei den Überwei-
sungen das entsprechende 
Buchungszeichen angeben.

Ihre Stadtkasse

„Vetschauer Mitteilungsblatt“ 
für die Stadt Vetschau/Spreewald und die Ortsteile

Die „Vetschauer Mitteilungsblatt“ erscheint jeweils zur Mitte eines Monats.
Das Mitteilungsblatt wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.

-	 Herausgeber: Stadt Vetschau/Spreewald, Schlossstraße 10, 03226 Vetschau/Spreewald
-	� Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89-0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
-	 V. i. S. d. P.:  Stadt Vetschau/Spreewald
	� Der Bürgermeister Bengt Kanzler, Schlossstraße 10, 03226 Vetschau/Spreewald oder der Verfasser
-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Vetschauer Mitteilungsblatt“ in Papierform zum Abopreis von 71,88 Euro (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu einem Preis von 4,99 Euro pro Ausgabe 
über den Verlag bezogen werden. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Wahlwerbung und/oder 
Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische oder um Stimmen werbende Gruppierung/der Auftraggeber verantwortlich.
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An die        E-Mail: wahlen@vetschau.com  
Stadt Vetschau/Spreewald     Fax: 035433/777-9010 
FB Zentrale Steuerung  Wahlen 
Schlossstraße 10 
03226 Vetschau/Spreewald 
 

Wahlhelfer Meldebogen 
 

Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit in einem Wahlvorstand: 

Nachname: Vorname: 
  

Straße mit Hausnummer: Postleitzahl, Ort, ggf. Ortsteil: 
  

 
Geburtsdatum: Staatsangehörigkeit: 
  

Telefon (Festnetz oder Mobil): E-Mail: 
  

Haben Sie Erfahrung als Wahlhelfer/in? (bitte ankreuzen) 
 ja  nein  

Falls ja, bitte angeben in welcher Funktion und wann zuletzt: 
 

Einsatzwunsch (wenn möglich, werden Wünsche berücksichtigt): 
Bei welcher Wahl möchten Sie uns unterstützen?  

 Bundestagswahl voraussichtlich am 23.02.2025 (Änderung möglich) 

 Bürgermeisterwahl 2025 (Termin noch nicht festgelegt, voraussichtlich Herbst 2025) 

im (Brief-)Wahllokal:__________________________________________ 
(Bitte Wahlbüro im Stadtgebiet Vetschau, den Ortsteil oder Briefwahl angeben.) 

in der Tätigkeit als:  
 (stellv.) Wahlvorsteher/in     (stellv.) Schriftführer/in      Beisitzer/in     
 Reservekraft (Einsatz nur erforderlich, falls kurzfristig ein/e Wahlhelfer/in am Wahltag ausfällt) 

 über meinen Einsatz benötige ich einen Nachweis für meinen Arbeitgeber 

Einverständniserklärung 
Mit meiner Meldung erkläre ich mich bereit, in einem Wahlvorstand mitzuwirken. Mir 
ist bekannt, dass die Stimmauszählung nach Wahlschluss ab 18 Uhr zu meinen 
Aufgaben gehört. 
 

Informationen zum Datenschutz finden Sie auf der Homepage der Stadt Vetschau 
https://stadt.vetschau.de/datenschutz/datenschutzinformationen-bei-wahlen.html 
 

Ich stimme zu, dass meine personenbezogenen Daten von der Stadt 
Vetschau/Spreewald zum Zwecke der Berufung in einen Wahlvorstand verarbeitet 
und gespeichert werden. Das gilt auch für künftige Wahlen. Der Speicherung der 
Daten kann ich jederzeit widersprechen.  

 ja     nein 
Ort, Datum: Unterschrift: 
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Die Lesepaten der gemeinsamen Bibliothek Lübbenau-Vetschau  
bereichern die Kitas mit schönen Geschichten

Einmal im Monat verwan-
deln sich Kita-Räume in 
Lübbenau und Vetschau in 
kleine Vorleseparadiese. 
Die Lesepaten der gemein-
samen Bibliothek Lübbe-
nau-Vetschau besuchen die 
Kindergärten und bringen 
spannende, lustige und 
lehrreiche Geschichten mit. 
Diese Initiative soll den 
Kleinen nicht nur Freude 
bereiten, sondern auch die 
Leselust fördern und früh 
den Grundstein für eine Lie-
be zu Büchern legen.
Die Lesepaten, eine Grup-
pe engagierter Freiwilliger, 
verstehen es, ihre jungen 
Zuhörer mit Stimme, Mimik 
und Gestik in den Bann der 
Geschichten zu ziehen. Da-
bei wählen sie, zusammen 
mit der Bibliothek, alters-
gerechte Bücher aus, die 
kindgerechte Themen wie 
Freundschaft, Mut oder die 
Natur behandeln. Die le-

bendige Erzählweise und 
die kreative Interaktion ma-
chen jede Vorlesestunde zu 
einem besonderen Erlebnis 
für die Kinder.
Die Initiative der Lesepaten 
ist Teil des Engagements 
der gemeinsamen Biblio-
thek Lübbenau-Vetschau, 
den Kindern früh die Welt 
der Bücher näherzubringen. 

Sie richtet sich an alle Kin-
dertagesstätten in der Re-
gion und wird von den Er-
zieherinnen und Erziehern 
sehr geschätzt.
Die Lesepatin Petra Mün-
ze berichtete beim jährlich 
stattfindenden Lesepaten-
treff: „Die Kinder freuen 
sich jedes Mal riesig auf die 
Geschichten – auch für mich 

ist es eine große Freude in 
der Kita zu lesen und mein 
Highlight des Monats. Die 
Geschichten regen die Fan-
tasie der kleinen Zuhörer an 
und fördern das Zuhören 
und Verstehen – Fähigkei-
ten, die im weiteren Leben 
wichtig sind.“
Ziel ist es, den Kindern eine 
positive Beziehung zu Bü-
chern und dem Lesen mit-
zugeben, die sie ihr Leben 
lang begleiten kann.
Die Bibliothek hofft, dass 
das Lesepaten-Programm 
weiterwächst und von den 
Kindereinrichtungen auch 
zukünftig gut angenommen 
wird. So tragen die Lesepa-
ten dazu bei, das kulturelle 
Leben der Region zu berei-
chern und bei den Jüngsten 
Freude und Interesse an Li-
teratur zu wecken.

Dagmar Schierack

Unterstützung gesucht!
Das Schulzentrum „Dr. Albert Schweitzer“ Vetschau sucht ab dem 01.08.2025 oder auch später

qualifizierte Unterstützung für die Absicherung des Unterrichts
durch deutschsprachige 
Lehrkräfte und lehramtsinte-
ressierte Personen anderer 
Berufsrichtungen
in den Bereichen:
- Sport, Mathematik und 

Naturwissenschaften in 
der Sekundarstufe I,

- Deutsch, Englisch, Mathe-
matik und Sorbisch in der 
Grundschule,

- Verbindung eines der 
oben genannten Fächer 
mit einer sonderpädago-
gischen Ausbildung für 
die Grundschule

Wir sind ein tolles Kollegium 
in einer sehr angenehmen 
Arbeitsumgebung. Uns eint 
eine positive Einstellung zu 
den Kindern und Jugendli-

chen und zu den Herausfor-
derungen des Lehrerberufs.
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter:

der Telefonnummer 
035433 2119 oder
der E-Mail 
oberschule@vetschau.de.

Wir sind gespannt auf Ihre 
Nachfragen! Gern können 

Sie hierzu mit dem Schullei-
ter einen Termin vereinbaren. 
Wir freuen uns danach auf 
Ihre Bewerbung im Staatli-
chen Schulamt Cottbus!

Steffen Bretschneider
Schulleiter

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 8. Januar 2025

Annahmeschluss für 
redaktionelle Beiträge ist:

Mittwoch, der 11. Dezember 2024

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Mittwoch, der 18. Dezember 2024, 

9.00 Uhr
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Abenteuer, Lehrpfad und Entspannung im Hort der Lindengrundschule Missen

Unsere zweiwöchigen Herbst-
ferien starteten dieses Jahr 
mit einem Spaziergang zum 
Lassower Wald. Dort haben 
die Kinder sich frei entfalten 
können und nach Herzenslust 
Verstecke/Buden, aus Moos, 
Stöcken, Ästen sowie diverse 
Naturmaterialien gebaut. Zu-
rück im Hort angekommen, 
wartete schon das Mittages-
sen, leckere Hotdogs, auf die 
Kinder.
Am folgenden Tag wurde 
eine Fahrt nach Cottbus ins 
Planetarium zum Thema 
„Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft“ unternom-
men. Die Kinder lernten das 
Naturgesetz und die Ge-
heimnisse des Universums, 
die Reise durch Raum und 
Zeit und deren Grundsät-
ze der Gravitation kennen. 
Nach der interessanten Vor-
stellung ging es zu Fuß zum 
Tierpark. Für Klein und Groß 

gab es Vieles zu entdecken 
und zu erkunden. Das Mit-
tagessen wurde dort einge-
nommen. Verlockend war 
wie immer auch der Spiel-
platz, auf dem sie sich noch 
einmal austoben konnten, 
bevor es anschließend mit 
dem Bus zurück zum Hort 
nach Missen ging.
Auf dem Gut Ogrosen beka-
men wir eine Führung über 
den Hof, erlebten wie Kühe 
auf die Weide gelassen wur-
den und konnten Kälbchen 
und Schweine beobachten.
Nach Repten auf den Rei-
terhof ging es auch dieses 
Mal. Dort begegneten uns 
verschiedene Stationen. Die 
Kinder lernten spielerisch 
die Waldpädagogik kennen, 
wilderten Igel aus, durften 
reiten, Kutsche fahren und 
bereiteten selbstständig un-
ter Anleitung ihr Mittages-
sen zu. Abends ging es zu 

einem Kinoabend zurück in 
den Hort.
Am Freitag stand Spiel, 
Spaß und Sport im Vorder-
grund. Ein Parcours mit un-
terschiedlichen Elementen 
wurde aufgebaut und ver-
schieden Spiele gespielt. 
Hier konnten die Kinder ihre 
Sportlichkeit und Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen 
und sich austoben.
Die zweite Ferienwoche be-
gann mit dem Thema Dar-
stellen und Gestalten. Es 
wurde Daimond Painting an-
geboten, die Kinder konnten 
Loopbänder kreieren, kleine 
Herbstdrachen gestalten und 
Teelichteulen prickeln.
Der Dienstag wurde köstlich. 
Ein Mittagessen bestehend aus 
einer Vorspeise, Hauptspeise 
und Nachspeie wurde auch 
hier selbstständig von den 
Kindern mit Unterstützung der 
Erzieher zubereitet.

Am letzten Ferientag ging es 
auf den Adler- und Jagdfal-
kenhof zur Calauer Schweiz. 
Alle wurden herzlich durch 
das Team empfangen und 
begrüßt. Ein Rundgang 
durch die herbstliche Na-
tur, einem parkähnlichen 
Gelände, in dem wir Natur-
betrachtungen nachgehen 
konnten, bspw. Bäume be-
nennen, wurde uns geboten. 
Die Sage vom Goldborn am 
Brunnen wurde gehört, Wild-
tiere beobachtet und wir er-
fuhren Wissenswertes über 
Greifvögel. Das Highlight 
des Tages war die Flugshow 
der Greifvögel, mit den Ar-
ten: Adler, Falke und Eule. 
Insgesamt hatten wir zwei 
interessante und lehrreiche 
Herbstferienwochen.

Franziska Heene-Gregor
Erzieherin

Schaurig verspielte Herbstferien 2024
Spiel und Spaß war das 
Motto der ersten Herbstfe-
rienwoche. Dabei ließen wir 
uns von dem Umstand in der 
Solarsporthalle aufgrund der 
jährlichen Grundreinigung 
im Hort kampieren zu müs-
sen, nicht unterkriegen. 

Ausgiebig nutzten wir die 
dortigen Sportangebote, ob 
Tischtennis, Parcoursbau, 
Fußball und Co. So verging 
die Zeit im Fluge. Das High-
light der Woche war bereits 
am Montag. Wir waren im 
Spielearchiv in Großräschen 
Ortsteil Freienhufen zu Gast. 
Frau Carola Jahn, die dortige 
Spielpädadgogin, zeigte uns 
ihre riesige Gesellschafts-
spielesammlung von über 
1000 Spielen. Alle auszupro-
bieren haben wir leider nicht 
geschafft, denn die Zeit war 
zu knapp und ihre lustigen 
Outdoorspiele, die sie für 
uns vorbereitet hatten, zu 
umfangreich. Aber weitere 
Besuche dürften kein Pro-

blem sein. Natürlich ließen 
wir es uns nicht nehmen ei-
nen Abstecher auf den Ost-
see-Spielplatz zu machen. 
Von dem LeuchtturnKletter-
netz konnten wir schon die 
geheimnissen Ereignisse der 
zweiten Ferienwoche am Ho-
rizont erblicken.
Unter dem Motto „Wer gru-
selt denn da?!“ wurde es 
am Montag schmutzig und 
etwas brutal! Grusel halt! 
Wir köpften Kürbisse, weide-
ten sie aus und gaben ihnen 
beim Kürbisschnitzen ein 
anderes Gesicht. Also keine 
Panik niemand kam zu scha-
den.
„Dunkel wars, die Turmuhr 
schlägt, ein jeder eine Maske 

trägt. In dieser sternenklaren 
Nacht sind alle Toten aufge-
wacht. Wenn Geister durch 
die Straßen zieh´n, dann ist 
Halloween!“ war Spruch des 
Tages für unsere Halloween-
party am Dienstagabend. 
Von 17.00 bis 19.30 Uhr öff-
nete der Hort der Möglich-
keiten zum gemeinsamen 
Gruseln.
Dank unserer fleißigen El-
tern gab es ein reichhaltiges 
Buffet der besonderen Art 
mit Hexenfingern, Mumien-
würstchen, Spinnenmuffins, 
Monstergötterspeise oder 
Zombiebowle für jeden Gau-
men war etwas dabei. Beim 
Kürbiskarren und -kegeln so-
wie Fledermauszielschießen 
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war unsere Geschicklichkeit 
befragt. In der Gruseldisco 
wurden Mumien gewickelt, 
Spinnen eingefangen und 
das verkleidende Tanzbein 
geschwungen. Und wer 
noch nicht genug hatte, 
traute sich ins Gruselkabi-
nett. Hier versteckten sich 
Irrlichter, Hexen, Monster 
und sogar Wednesday per-
sönlich um den Mutigen das 
Fürchten zu lehren. Ein Spaß 
bis zum Schluss, denn die 
Prämierung der drei schöns-
ten Kürbisgesichter stand 
zum Abschluss auf dem 

Programm. 35 Exemplare 
erleuchteten den Flur mit ih-
rem schaurig schönen Licht. 
Ein unvergesslicher Anblick 
für alle kleinen und großen 
Halloweenpartygäste. So 
konnte der Feiertag kom-
men, der bei uns Reforma-
tionstag heißt und Zeit zum 
Revue passieren oder zum 
Planen für neue Ferienaben-
teuer lässt.

Wollt ihr mehr erfahren, dann 
geht auf unsere Webseite.

Tina Schmidt Fotos: Ines Voigt

Kleines Gespenst ganz groß

Preisverleihung an den Hort der Möglichkeiten
Unser Schulgespenst HOKI 
flog mit seinen Erfindern 
nach Potsdam Babelsberg, 
aber der Reihe nach.
Erinnert ihr euch noch an 
unser Sommerferienprojekt 
2023? Gemeinsam mit den 
Erziehern erzählten zahlrei-
che Ferienkinder dank un-
seres Hörspielheldens HOKI 
die Ferienabenteuer unseres 
Hortes der Möglichkeiten. 
Es entstand ein besonderes 
Hörspiel für alle Hort- und 
Vorschulkinder der Stadt 
Vetschau. Nun kam 2024 die 
große Überraschung.
Das Hörspiel wurde mit ei-
nem Anerkennungspreis des 
Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport des Lan-
des Brandenburg und der 
Medienanstalt BerlinBran-
denburg im Rahmen der 
Veranstaltung 4hoch3 - Me-
dienkompetenz stärkt Bran-
denburg ausgezeichnet.
Am 12. November machten 
sich also stellvertretende 
für alle Mitwirkenden Frau 
Melanie Prinz (Vorsitzen-
de des Förderverein Hort 

der Möglichkeiten), Miriam 
Prinz (Sprecherin des Pro-
tagonisten HOKI) und die 
beiden Projekterzieherinnen 
Frau Ines Voigt und Frau Tina 
Schmidt auf den Weg nach 
Potsdam Babelsberg zum 
Medieninnovationszentrum 
Babelsberg um neben vielen 
anderen geladenen Gästen 
den Preis entgegen zu neh-
men. „Der Jury habe die kre-
ative Aufarbeitung von Ferie-
nerlebnissen mit einfachen 
medialen Mittel begeistert. 
Lange Ferienaufsätzen seien 
so ein Relikt der Vergangen-
heit.“, so Jurymitglied Frau 
Cornelia Brückner (Landes-
institut für Schule & Medien 
Berlin-Brandenburg LISUM), 
die den mit 1000 Euro dotier-
te Preis überreichte. Gemein-
sam feierten alle Preisträger 
des Abends ihre erfolgrei-
chen Projekte oder stellen 
zukünftige Projektideen vor.
Wir bedanken uns recht 
herzlich bei alle, die diese 
Momente möglich machen.

Autor: Tina Schmidt
Fotos: Melanie Prinz
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Anmeldetermine zur Einschulung für das Schuljahr 2025/2026  
in der Stadt Vetschau/Spreewald

Sehr geehrte Eltern, sehr ge-
ehrte Erziehungsberechtigte,
das Schuljahr 2025/2026 be-
ginnt mit dem ersten Schul-
tag, auch für die Schulan-
fänger, am Montag, dem  
7. September 2025. Zum 
Schuljahr 2025/2026 werden 
alle Kinder schulpflichtig, 
die bis zum 30.09.2025 das 
sechste Lebensjahr vollen-
den. Auch Kinder, die vom 
Schulbesuch für ein weiteres 
Jahr zurückgestellt waren, 
sind schulpflichtig und müs-
sen zum Schulbesuch ange-
meldet werden.
Informationen zur Einschu-
lung jüngerer Kinder sind in 
der Schule erhältlich.
An den nachfolgenden Ter-
minen können Eltern ihre 
Kinder im Sekretariat der zu-
ständigen Schule anmelden:

Oberschule mit Grundschul-
teil, Pestalozzistraße 12/13, 
03226 Vetschau,
Telefon: 035433 2310
am 11.02.2025 in der Zeit von 

07:00 bis 16:00 Uhr
am 13.02.2025 in der Zeit 
von 07:00 bis 16:00 Uhr
am 18.02.2025 in der Zeit 
von 07:00 bis 12:00 Uhr

“Lindengrundschule„ im 
Ortsteil Missen, Gahlener 
Weg 6, Telefon: 035436 327
am 20.02.2025 in der Zeit 
von 08:00 bis 18:00 Uhr
am 21.02.2025 in der Zeit von 
07:30 bis 10:00 Uhr

Der Schulbezirk der Ober-
schule mit Grundschulteil, 
Pestalozzistraße 12/13, um-
fasst als Einzugsbereich die 
Kernstadt Vetschau mit den 
Gemeindeteilen Belten und 
Lobendorf sowie die Ortstei-
le Raddusch, Suschow und 
Göritz.

Der Schulbezirk der Lin-
dengrundschule im Ortsteil 
Missen, Gahlener Weg 6, 
umfasst als Einzugsbereich 
den Gemeindeteil Märkisch-
heide, die Ortsteile Laasow, 

Ogrosen, Missen, Repten, 
Naundorf, Stradow und 
Koßwig der Stadt Vetschau/
Spreewald sowie die Orts-
teile Buchwäldchen, Gosda 
und Muckwar der Gemeinde 
Luckaitztal.

Zur Anmeldung ist das Kind 
persönlich vorzustellen. Mit-
zubringen ist der Nachweis 
der Teilnahme an der Sprach-
standsfeststellung, ggf. eine 
Erklärung zur Teilnahme an 
einem Sprachförderkurs 
bzw. eine Teilnahmebestä-
tigung an einer sprachthe-
rapeutischen Behandlung 
sowie der Nachweis von 
zwei Masernimpfungen (z. B. 
Impfausweis).
Allein Sorgeberechtigte ha-
ben ein amtliches Negativat-
test vorzulegen.
Anträge auf Beschulung in 
einer anderen als der zustän-
digen Grundschule können 
ebenfalls bei der Anmeldung 
gestellt werden.
Bitte beachten Sie während 

des Aufenthaltes in den 
Schulgebäuden die gelten-
den Hygienevorschriften.
Die schulärztliche Unter-
suchung erfolgt zu einem 
gesonderten Termin im Ge-
sundheitsamt des Land-
kreises OSL. Termine dazu 
werden Ihnen vom Gesund-
heitsamt zugeschickt.
Das Anmeldeformular kann 
von der Homepage der Stadt 
auf www.vetschau.de im 
Bereich Schulen herunterge-
laden und ausgefüllt mitge-
bracht werden.
Bei Fragen und Hinweisen 
zur Einschulung können 
sich Eltern und sonstige 
Interessierte auch gern an 
die Vetschauer Stadtverwal-
tung, Fachbereich Ordnung 
und Soziales, Sachgebiet 
Kita/Schule, Frau Dommain, 
wenden. Frau Dommain ist 
im Raum 110 bzw. unter der 
Nummer 035433 77753 zu 
den Sprechzeiten oder per 
Mail unter u.dommain@ 
vetschau.com zu erreichen.

Frohes Fest 
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest
Frohes Fest

Auf zum Missener Weihnachtsmarkt!
Wir laden wieder ganz herzlich zu unserem beliebten Missener Weihnachtsmarkt am Mittwoch, dem 
04.12.24, in der Zeit von 17:00 bis 20:00 Uhr auf das Schulgelände der Lindengrundschule Missen ein!

Stimmen Sie sich mit uns bei besinnlichen Klängen und strahlendem Lichterglanz auf die Weihnachtszeit ein.
Es wird Grillwürstchen, Hamburger, Pommes, Waffeln und viele andere Leckereien sowie ausreichend Ge-
tränke für die Kleinen und Großen geben.

An weihnachtlichen Ständen mit Töpferwaren, allerlei Gebasteltem und vielen kleinen Überraschungen 
kann man sich wieder mit einigen kleinen Geschenken zum Weihnachtsfest bevorraten.

Die Schülerinnen und Schüler und das gesamte Team der Lindengrundschule Missen freuen sich auf alle Gäste.

Veranstaltungen des Freizeit- und Seniorentreffs im Dezember 2024

04.12.2024 14:00 Uhr Seniorenarbeitslosentreff
(jeden Mittwoch)

05.12.2024 10:00 Uhr Seniorenspielgruppe
(jeden Donnerstag)

05.12.2024 09:30 Uhr Seniorenmalgruppe
(jeden Donnerstag)

05.12.2024 14:00 Uhr Seniorenhandarbeitsgruppe
(jeden Donnerstag)

05.12.2024 14:00 Uhr Singegruppe
09.12.2024 13:30 Uhr Bewegungsnachmittag
10.12.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
10.12.2024 14:00 Uhr Spielnachmittag
17.12.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren

Allen Seniorinnen und Senioren wünschen wir eine besinnli-
che Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest.

Sprechzeiten im Bürgerhaus:
Jeden Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr

Der Freizeit- und Seniorentreff ist in der Zeit vom 19.12.2024 
bis 03.01.2025 geschlossen.

- Änderungen vorbehalten -

Undine Schulze
Mitarbeiterin Seniorenarbeit
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Neues von REKOSI
Die Regionale Kontaktstelle 
für Selbsthilfe und Interessen-
gruppen sucht Betroffene und 
Angehörige für bestehende 
und neue Selbsthilfegruppen:
-	 Trauer
-	 Depression
-	 Blasenschwäche und In-

kontinenz

-	 Krebs
-	 Multiple Sklerose
-	 Autismus-Spektrum-Stö-

rung
In Selbsthilfegruppen treffen 
sich Menschen mit der glei-
chen Krankheit in der Regel 
ohne professionelle Anleitung. 
Hier können sich Betroffene 

und Angehörige austauschen 
und von den Erfahrungen an-
derer profitieren.
Weitere Informationen erhal-
ten Sie in unserem Büro im 
Bürgerhaus Vetschau, A.-Be-
bel-Str.9 jeden Mittwoch von 
14 - 17 Uhr oder telefonisch 
unter Tel. 0162 4765542

Wir wünschen 
Ihnen besinn-
liche, frohe 
und glückliche Weihnachtsta-
ge! Für das kommende Jahr 
mögen Zufriedenheit, Froh-
sinn, Gesundheit und ganz 
viel Liebe Sie begleiten.

Team REKOSI

Veranstaltungen der Mobilen Senioren Vetschau e.V. im Dezember 2024
04.12.2024 09:00 Uhr Stricken, Sticken u. Häkeln

(jeden Mittwoch)
05.12.2024 13:30 Uhr Kegeln und Kaffee bei Loewa
06.12.2024 10:00 Uhr Schwimmen in Lübbenau

(jeden Freitag)
08.12.2024 14:00 Uhr Sonntagskaffee im Bürgerhaus
10.12.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
10.12.2024 14:00 Uhr Spielnachmittag
13.12.2024 13:30 Uhr Kegeln in Altdöbern
17.12.2024 14:00 Uhr Tanz und Kaffee in der Neustadtklause
19.12.2024 13:30 Uhr Kegeln und Kaffee bei Loewa

Allen Seniorinnen und Senioren wünschen wir eine besinnli-
che Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest.

Der Freizeit- und Seniorentreff ist in der Zeit vom 19.12.2024 
bis 03.01.2025 geschlossen.

- Änderungen vorbehalten -

Das Team der Mobilen Senioren e.V.

Aus der Göritzer Dorfchronik - Der Nachtwächter
Nachtwächter ist ein Beruf, 
der mit dem Bestehen der 
ersten größeren Städte im 
Mittelalter aufkam.
Der Nachtwächter sorgte 
nachts für Sicherheit und 
Ordnung und sagte teilweise 
die Zeit an.
Damit alle Dorfbewohner ru-
hig schlafen können, bleibt 
einer wach und passt auf – 
der Nachtwächter. Sind es 
heute meist Firmen, die sich 
Nachtwächter leisten, war 
die Nachtwache früher ein 
aus der Gemeindekasse be-
zahlter Dienst für die Allge-
meinheit.
Wann es in Göritz den ersten 
Nachtwächter gab, wird wohl 
nie mehr feststellbar sein; 
schon gar nicht wie er hieß. 
Im Kassenbuch von Göritz 
werden für das Rechnungs-
jahr 1883/1884 Ausgaben 
von 1 Mark im Zusammen-
hang mit dem Nachtwächter 
genannt (3). Leider ist der 
genaue Begriff nicht entzif-
ferbar. Auch 1888/1889 sind 
Ausgaben für die Ausbes-
serung des Nachtwächter-
horns (25 Pfennig) verzeich-
net. 1894/1895 wurden 2 M 
„für ein neues Nachtwächt-
erhorn“ ausgegeben. (3)
1907/1908 taucht bei den 
Ausgaben Pos. 22: „für zwei-
maliges Ausschreiben des 

Neubaues des Nachtwächt-
erhauses ins Kreisblatt und 
Wochenblatt“ (3 M.) auf. Lei-
der ist unklar, worum es da-
bei konkret ging.
Wieviel verdiente ein Nacht-
wächter eigentlich. Aus den 
ausgewerteten Kassenbü-
chern ließ sich für den Zeit-
raum zwischen 1910 und 
1922 nachfolgende Tabelle 
ableiten. Man muss bei den 
Zahlungen aber bedenken, 
dass ab ca. 1918 die Inflati-
on in Deutschland eine Rolle 
spielte, die im Jahre 1923 ih-
ren Höhepunkt erreichte.
Nur sechs Nachtwächter-Na-
men ließen sich bisher ermit-
teln, davon drei nach 1945:
In 1893/94 Müller (3) (1896/97 
wurde das Nachtwächteramt 
neu ausgeschrieben)
In 1916 bis 1923 Reinholz (3)
In 1926 bis mind. 1936 Fried-
rich Teka (3)
In 1939 und 1947 Berthold 
Lowka (4)
In 1947 Michael (4)
Von 1949 bis in die 1950er 
Jahre Fritz Büttner (4)
Die Nachtwächter hatten 
nicht nur allgemeine Kont-
roll- und Überwachungsauf-
gaben, sie spielten auch eine 
wichtige Rolle bei der Brand-
verhütung und -warnung. 
Das wurde dadurch unter-
strichen, dass in Preußen 

ihre Vereidigung höchstper-
sönlich durch den Landrat 
erfolgte. (1)
Ihre Hauptfunktion lässt sich 
daraus ableiten, dass der 
„Dorf-Feuer-Löschordnung“ 
eine „Dienst-Instruction für 
die Nachtwächter ländlicher 
Gemeinden“ angehängt 
war. (1)
„Bricht im Orte Feuer aus, 
so ist der Nachtwächter ver-
pflichtet, solches durch sein 
Horn und den Ruf ´Feuer! 
Feuer!´ zur allgemeinen 
Kenntnis zu bringen, vor 
allem aber schleunigst die 

Bewohner des Gehöfts, auf 
welchem das Feuer aus-
gebrochen ist, sowie der 
Nachbargehöfte und dem-
nächst auch den Ortsvor-
stand, ingleichen den Sprit-
zenmeister und Denjenigen, 
welcher mit dem Läuten der 
Sturmglocke beauftragt ist, 
zu wecken, und darf er mit 
den Lärmsignalen nicht eher 
einhalten, als bis das ganze 
Dorf allarmiert ist“. (1)
Bei der damaligen Bauwei-
se – Fachwerk mit Strohdach 
– bedurfte es keiner großen 
Leichtfertigkeit, um verhee-

Rechnungsjahr
Jeweils vom 
1. April bis 
31. März des 
Folgejahres

Nachtwächtergehalt 
in Mark (M)

Bemerkung

1909/1910 56
1910/1911 58
1911/1912 60
1912/1913 59
1913/1914 54
1914/1915 72
1915/1916 75
1916/1917 75
1917/1918 92
1918/1919 105,44
1919/1920 173,80 Zusätzl. 40 M 

Teuerungszulage
1920/1921 300 Zusätzl. 40 M
1921/1922 508,80 Gehalt und 

Krankengeld
1922 Krankenbeitrag 

3.268 M
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rende Brände auszulösen. (1)
Bei der durch die Preußi-
sche Staatsregierung zum 
01.10.1928 festgelegten Auf-
lösung des Gutsbezirkes 
Göritz wurde im Auseinan-
dersetzungsvertrag Guts-
besitzer Geisler / Gemeinde 
Göritz zum Nachtwächter- 
und Feuerlöschwesen im § 3 
folgendes geregelt:

Im Protokoll der Gemeinde-
ratssitzung vom 03.09.1938 
findet sich zum Thema 
„Nachtwächter“ folgende 
Eintragung (4):
„Zur Besetzung des Nacht-
wächterpostens haben sich 
drei Bewerber gemeldet, und 
zwar: Wilhelm Kaiser, Bert-
hold Lowka und Gustav Fi-
gula sen. Da keine Einigung 
zustande kam, mußte zur 
geheimen Wahl geschritten 
werden. Das Wahlergebnis 
endete 2:2, hierauf mußte 
das Los entscheiden und fiel 
auf Pg. Berthold Lowka. Nach 
Befragen des Lowka nimmt 
dieser die Wahl an. Es ist Pg. 

Lowka durch den Leiter der 
Gemeinde bekanntgegeben 
worden, daß der Posten vo-
raussichtlich zum 1. Novem-
ber besetzt werden soll.“
Das Nachtwächter-Thema be-
schäftigte auch die Gemein-
deratssitzung am 28.10.1939. 
Es ging um die Festlegung ei-
ner „ordnungsgemäßen Kün-
digungsfrist“. Die Frist wurde 

auf ein Vierteljahr festgelegt, 
gekündigt werden kann zum 
1. jeden Quartals. (4)
Auch bei der Verpachtung 
des Göritzer Rittergutes 
durch die Ilse Bergbau-
AG 1932 an Martin Schulze 
spielte das Nachtwächter- 
und Feuerlöschwesen in 
der Pachtzeit eine Rolle. (5) 
Besonders als der 2. Welt-
krieg immer mehr auf das 
deutsche Gebiet zurückwirk-
te, rückte der Brandschutz 
weiter in den öffentlichen 
Mittelpunkt.
Am 12.03.1947 stand das 
Thema „Neuausschreibung 
der Nachtwächterstelle“ auf 

der Tagesordnung einer öf-
fentlichen Gemeindevertre-
tersitzung. Es wurden folgen-
de Eckpunkte abgestimmt: 
Vergütung 2 RM/Tag, freie 
Wohnung und Ackernutzung 
auf den zugehörigen Grund-
stücken, zusätzlich Erledi-
gung von Botengängen für 
die Gemeinde, Friedhofspfle-
ge. (4)
Am 10.05.1947 wird Herr Mi-
chael aus den 3 Bewerbern 
als neuer Nachtwächter aus-
gewählt. (4)
Wegen „unvorhergesehener 
Vorkommnisse“ wird bereits 
in der Sitzung vom 31.05.1947 
eine Neuausschreibung der 
Nachtwächterstelle entschie-
den; Ende der Bewerbungs-
frist 08.06.1947. (4).
Neuer Nachtwächter wird Bert-
hold Lowka. Er bittet aber noch 
im Juni um seine Beurlaubung 
wegen Hausneubau. (4)
Am 24.06.1948 wird den Ge-
meindevertretern mitgeteilt, 
dass sich Fritz Büttner als 
Nachtwächter beworben hat. 
Sein Dienstantritt soll zum 
01.01.1949 erfolgen. B. Low-
ka ist zu kündigen. (4) Der 
Nachtwächter wohnte im sog. 
Nachtwächterhaus. Das war 
in Göritz das Gemeindehaus; 

heute Göritzer Dorfstraße 3.
Fritz Büttner war der letz-
te Nachtwächter in Göritz. 
Er ging immer mit seinem 
Hund auf Streife. Den Nacht-
wächterposten gab es in Gö-
ritz bis in die 1950er Jahre.

Quellenangaben:
1. „Gemeinde Kahnsdorf, 

Kreis Calau, Streiflichter 
aus der Geschichte eines 
Dorfes am Rande des 
Spreewaldes“, 1987, Dieter 
Sperling, Rat des Kreises 
Calau, VEB Braunkohlen-
werk Cottbus

2. Ausgabe-Buch für 1934 
bis 1936

3. Kassenbuch der Gemein-
de Göritz 1880 – 1927

4. Protokollbuch der Ge-
meinderats-/-vertretersit-
zungen vom 15.04.1935 
bis 28.12.1955

5. Brandenburgisches Lan-
deshauptarchiv Potsdam, 
Archiv-Signatur 75 Ilse-
Bergbau 287, Verpachtung 
des Rittergutes Göritz bei 
Vetschau, Kr. Calau

Hartmut Jäger
Ortschronist

Neuer Rastwanderplatz in Koßwig lädt ein
Seit Ende Oktober lädt ein 
neuer Rastplatz in Koßwig 
Touristen sowie Einwohne-
rinnen und Einwohner zum 
Verweilen ein. Zwei Sitzge-
legenheiten bieten Fußgän-
gern oder Radfahrenden 
Platz für ein gemütliches 
Picknick. Eine handgefertig-
te Sitzlaube aus Holz vom 
Sägewerk Niedergesäß in 
Heideblick schützt vor Sonne 
und Regen und eine Tisch-
formation und Pflanzkübel in 
Steinoptik, welche von dem 
regionalen Hersteller Zewo 
Produkon UG in Vetschau ge-

fergt wurde, runden das Bild 
des neuen Rastplatzes ab. 
Eine Infotafel ergänzt das En-
semble und verrät so manch 
interessantes Detail über 

den Ort, z.B. über die Entste-
hung des unweit entstande-
nen Bischdorfer Sees. Der 
Rastplatz liegt neben dem 
Gebäude der Feuerwehr und 

somit direkt auf den Radwe-
gen rund um den Ort.
Der Ortsbeirat möchte sich 
bei allen Beteiligten der 
Stadt Vetschau und Koßwig, 
dem Ingenieurbüro Kisters 
GmbH, Zewo Produkon UG 
und Herrn Peter Becker für 
die Unterstützung, Zusam-
menstellung und Umsetzung 
bei diesem Herzensprojekt 
bedanken und freut sich auf 
rege Nutzung des neu ge-
schaffenen Treffpunktes im 
Ort.

Der Ortsbeirat Koßwig

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Werkstatt.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit 
eine/einen:

- Sachgebietsleiterin/Sachgebietsleiter Ingenieurbereich Trinkwasser/Abwasser/Invest (m/w/d)
- Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter Ingenieurbereich Trinkwasser (m/w/d)
- Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter EDV/Energie (m/w/d)
- Rohrlegerin/Rohrleger in der Wasserversorgung (m/w/d)

Nähere Angaben sowie die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf der Homepage des Wasser- und Abwasser-
zweckverbandes Calau (WAC) www.wac-calau.de unter dem Punkt Stellenausschreibungen.

Ihr Wasser- und Abwasserzweckverband Calau (WAC)

Halloween in Missen
Am 26. November öffneten 
sich die Türen zu unserer Hal-
loween-Party. Vom schaurig 
schönen Dekor über die kre-
ativen Kostüme bis hin zum 
Abschluss an der Feuerscha-
le - die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg und ein echtes 
Highlight für alle Beteiligten.
Bereits beim Betreten des 
Raumes an der Feuerwehr 
wurden die Gäste von ei-
ner unheimlich schönen At-
mosphäre empfangen: Der 
Bereich war mit künstlichen 
Spinnweben und Spinnen, 
Kürbissen und flackernden 
Lichtern dekoriert, die das 
Halloween-Flair perfekt einfin-
gen. Aber der Höhepunkt des 
Nachmittags bzw. des Abends 
waren die beeindruckenden 
und originellen Kostüme der 
kleinen und großen Gäste.
Es wurden an diesem Nach-
mittag verschiedene Aktivi-
täten geboten, bei denen die 
Gäste ihre Geschicklichkeit 
und Kreativität testen konn-
ten. Es gab mehrere Kür-
bisschnitz-Stationen sowie 
Mal- und Bastelstationen. 
Auch kulinarisch blieb kein 
Wunsch offen: Die Buffetaus-
wahl reichte von gespens-
tischen Fingerfoods (z.B. 
Mumienfinger) bis hin zum 
kreativen Cocktail mit dem 
passenden Namen „Hexen-
augentrank“. Die Stimmung 
war super, die Unterhaltung 

vielfältig und die Atmosphä-
re absolut passend. Ein rich-
tig toller Abschluss wurde 
es, als wir uns alle um die 
Feuerschale versammel-
ten und zwei Geschichten 
lauschten, die von unserer 
lieben Märchenerzählerin 
mit ihrer weichen Stimme 
vorgetragen wurden.
Ein riesiges Dankeschön an 
alle Helfer und Gäste, die 
dazu beigetragen haben, 
dass die Party so besonderes 
wurde. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr.

Am 30. November versam-
melten sich zahlreiche An-
wohner und Besucher zu 
unserem alljährlichen Hallo-
weenfeuer, ausgerichtet vom 
TSV Missen. Vorher trafen 
sich die großen und kleinen 
verkleideten Teilnehmer am 
Startpunkt des „Umzuges“ 
- an der Feuerwehr. Kleine 
Hexen, Geister, Skelette und 

andere gruselige Gestalten 
zogen durch die von An-
wohnern mit Spinnweben, 
Kürbissen und Lichterket-
ten geschmückten Straßen/
Höfe von Missen. Die Kinder 
hatten ihren Spaß, wenn sie 
an Türen klopften und nach 
„Süßes oder Saures“ riefen. 
Mit sehr gut gefüllten Beu-
teln ging es dann zum Hallo-
weenfeuer, wo sich mehrere 
Sitzgelegenheiten boten. Na-
türlich war auch für das leib-
liche, herzhafte Wohl gesorgt. 
Heiße Getränke sorgten für 
innere Wärme, während die 
Grillwurst direkt am Feuer 
genossen werden konnte. 
Das Halloweenfeuer bot eine 
ganz besondere Mischung 
aus geselligem Beisammen-
sein und gemütlicher Wär-
me. Diese positive Resonanz 
zeigt, dass Halloween als 
Fest für unsere Gemeinschaft 
einen festen Platz in unserem 
Dorfleben gefunden hat.
Ein herzliches Dankeschön 
geht an den TSV Missen und 
an alle die teilgenommen 
haben und somit mit ihrer 
guten Laune diesen Abend 
bereichert haben.
Bei unseren Kindergarten-
kindern der Kita „Am Stor-
chennest“ gab es schon die 
ersten Weihnachtsgeschen-
ke. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei der ToRa GmbH 
aus Leer dafür bedanken.

Wenn dieser Artikel erscheint, 
dann haben wir in unserem 
schönen Ortsteil Missen auch 
schon den Herbstputz hinter 
uns gebracht. So kann unser 
Dorf herausgeputzt die Ad-
ventszeit beginnen und unse-
re Rentner sind dann auch, mit 
der immer sehr gut besuchten 
Rentnerweihnachtsfeier auf 
Weihnachten eingestimmt.
Vielleicht trifft man sich auf 
dem Weihnachtsmarkt der Lin-
dengrundschule am 04.12. von 
17.00 Uhr bis 20.00 Uhr oder 
auf dem Gutshof in Missen am 
2. und 3. Adventswochenende 
zum weihnachtlichen Bum-
meln und Genießen.
Ich wünsche allen Lesern eine 
schöne Adventszeit, besinnli-
che Weihnachten und einen 
guten Rutsch in das hoffent-
lich gute neue Jahr 2025.

Jeanett Richter
Ortsvorsteherin Missen-
Gahlen-Jehschen
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Kürbisschnitzen und Halloween in Koßwig
Auch in diesem Jahr wurde 
sich in Koßwig gut auf den 
31. Oktober vorbereitet. Be-
reits am Sonntagnachmittag, 
den 27. Oktober, trafen sich 
viele Kinder und Eltern zum 
jährlichen Kürbisschnitzen. 
Beim gemütlichen Beisam-
mensein wurden kreative 
Ideen ausgetauscht und viele 
verschiedene Motive bespro-
chen. Natürlich gab es auch 
selbstgebackenen Kuchen 
und Kaffee. Dies lockte auch 
ein paar zusätzliche Dorfbe-
wohner an, welche einfach 
nur staunten, mit welchem 
Eifer die Kürbisse entstan-
den und sich nebenbei an-

geregt unterhielten und den 
Kuchen vernaschten. Das 
Hauptaugenmerk lag jedoch 
auf das Schnitzen. An dieser 
Stelle einen großen DANK 
an den Spreewaldbauer Ri-
cken, welcher die Kürbisse 
gesponsert hat.
Am Halloween-Nachmittag 
traf sich ein Großteil des 
Dorfes am Feuerwehrgebäu-
de. Der Vorplatz war gruselig 
geschmückt, Feuerschalen 
wurden aufgestellt und der 
Heimatverein verteilte vom 
Grill heiße Bratwürste im 
Brötchen. Das Gas zum Gril-
len und die Brötchen wurden 
vom neuen Besitzer der To-

talEnergies-Tankstelle, Herrn 
Baumgart, gesponsert. Aber 
nicht nur die Kinder waren 
verkleidet, auch viele Eltern 
ließen sich nicht lumpen und 
holten ihre Kostüme raus. 
Mit Einbruch der Dunkelheit 
schwor unser Dorfmonster 
die kleinen Gruselgeister ein 
und motivierte sie, kiloweise 
Süßigkeiten zu erbeuten. Im 
ganzen Dorf konnten viele 
dekorierte Grundstücke an-
geschaut und bestaunt wer-
den. Viele Häuser waren von 
Spinnen befallen und mit 
Spinnweben behangen und 
die geschnitzten Kürbisse 
erstrahlen im Kerzenschein. 

Beim gemütlichen Beisam-
mensein und knisternden 
Feuerflackern, konnte der 
milde Abend genossen wer-
den.
Da man nicht oft genug DAN-
KE sagen kann, nochmal ein 
großes DANKESCHÖN vom 
KHV-Koßwiger Heimatver-
ein e.V., an die Sponsoren 
Herrn Baumgart von der To-
talEnergiesTankstelle, dem 
Spreewaldbauern Herrn Ri-
cken, dem Fachmarkt-Center 
Petzold und allen fleißigen 
Helfern und Gästen der bei-
den Tage.

Der Koßwiger Heimatverein

 

Information des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Calau (WAC)
	 Sitz Lübbenau/Spreewald

Der Wasser- und Abwasserzweckverband Calau (WAC) informiert  
über die Ablesung der Wasserzähler im Verbandsgebiet

Sehr geehrte Kundin, sehr 
geehrter Kunde,
wie in den vergangenen 
Jahren verschicken wir auch 
in diesem Jahr Ablesekar-
ten an unsere Kunden. Bitte 
nehmen Sie die Ablesung 
der Zählerstände selbst vor 
und senden Sie uns die Ab-
lesewerte bis spätestens 
zum 10.01.2025 zu.
Sie können uns die Ablese-
werte wie gewohnt auf dem 
Postweg zukommen lassen 
oder Sie nutzen dafür die 
digitale Erfassung der Able-

sewerte. Scannen Sie dafür 
einfach den QR-Code auf der 
zugesandten Ablesekarte 
und geben Sie dann die Ab-
lesewerte ein oder Sie gelan-
gen über unsere Homepage 
www.wac-calau.de zum 
digitalen Erfassungsportal 
und können dort einfach die 
Zählerstände eingeben.
Alle Zählerstände sind ohne 
Nachkommastellen anzuge-
ben.
Bei Schwierigkeiten oder 
Unstimmigkeiten auf der 
Ablesekarte sind wir natür-

lich auch persönlich für Sie 
da (03542 8899-224, 227 
oder 229) und helfen Ihnen 
gerne weiter!
Sollten Sie uns bis allerspä-
testens zum 10.01.2025 kei-
ne Zählerstände mitgeteilt 
haben, werden Ihre Zähler-
stände anhand Ihres Vorjah-
resverbrauches geschätzt.

Wir hoffen bei dieser Ab-
lesung auf Ihre Unterstüt-
zung und bedanken uns für 
Ihre rege Mitarbeit bei der 
Selbstablesung im Voraus!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wasser- und Abwasser-
zweckverband Calau

Zählernummer 

Zähler- 
stand 
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Ostdeutsche Meisterschaft der Kampfkünste 2024
Der Zanshin Dojo Vetschau 
e.V. (ZDV) war bei der Ost-
deutschen Meisterschaft 
der Kampfkünste (ODM) in 
Cottbus dabei. Mit sechzehn 
Wettkämpfern gingen wir 
am 09.11.2024 an den Start. 
Ausgerichtet wurde die dies-
jährige ODM der DeutschAsi-
atischen-Kampfkunst-Orga-
nisation (DAKO) vom Doitsu 
Budo Kwai Cottbus e.V.
Der ZDV nahm am Ju-
do-Standkampf und Bo-
denkampf teil. In diesem 

Verband werden diese Wett-
kämpfe disziplinübergrei-

fend durchgeführt, so dass 
Judo auf Karate oder auch 

Ju-Jutsu und Jiu-Jitsu tref-
fen kann. Daher gibt es hier 
ein angepasstes Regelwerk. 
Wir errangen insgesamt 9 
erste Plätze, 9 zweite Plätze 
und 6 dritte Plätze. In der Ge-
samtwertung erlangte unser 
Verein den dritten Platz.
Weitere Disziplinen, die an-
traten waren Jiu-Jitsu, Kara-
te, Bo Jutsu, Combat Arnis 
und Kickboxen.

Peter Kaun
Zanshin-Dojo-Vetschau e.V.

„Tag der offenen Tür“ auf dem Pferde- und Ponyhof Repten
Am 11.08. war es in diesem 
Jahr wieder so weit. Der Ver-
ein des Pferde- und Ponyho-
fes Repten und viele Helfer 
veranstalteten den Tag der 
offenen Tür in Repten.
Zuvor wurde in wochenlan-
ger Arbeit das Showpro-
gramm mit und ohne Pferd 
geplant und natürlich geübt. 
Der Hof wurde geputzt und 
für die Veranstaltung herge-
richtet. Die Vereinsmitglieder 
und die vielen Helfer leiste-
ten ganze Arbeit in der letz-
ten Woche vor dem Event.

So konnten ab 11:00 Uhr 
bei gutem Wetter auf dem 
Hof die ersten Gäste be-
grüßt werden. Mit einem 
Kutschenshuttle wurden die-
se vom Parkplatz zum Ver-
einsgelände gefahren. Mit 
zünftiger Blasmusik wurden 
die Besucher auf dem Hof 
empfangen. Ab 13:00 Uhr 
startete das Showprogramm 
auf dem Reitplatz, das von 
den Mitgliedern des Vereins 
durchgeführt wurde. Es gab 
unter anderem verschiede-
ne Pferdequadrillen, eine 

Tiershow, vorgeführt von 
den jüngsten Vereinsmitglie-
dern, Heuballenreiten und 
vieles mehr zu bewundern. 
Unsere Angebote wie das 
Ponyführen, die Kutschfahr-
ten, die Bastelstraße, das 
Kinderschminken oder die 
Hüpfburgen konnten durch 
die Anwesenden in vollen 
Zügen genossen werden.
Wir schätzen ein, dass der 
Tag der offenen Tür ein wun-
derbarer Tag voller Erlebnis-
se, Austausch und Begeg-
nungen war.

Unser Dank gilt allen Besu-
chern, helfenden Händen 
und natürlich dem Gesam-
ten Team des Vereins. Für die 
Unterstützung durch Sach-
spenden oder finanzielle 
Mittel möchten wir uns ganz 
herzlich bei allen Sponsoren, 
der Stadt Vetschau und dem 
Kreisportbund OSL bedan-
ken.

Der Vorstand
Pferde- und Ponyhof 
Repten e.V.

Auf zum Faschingstanz nach Raddusch!
Auch im Jahr 2025 sind wir 
natürlich wieder für Euch 
am Start. Die Vorbereitun-
gen für den Fasching in Rad-
dusch laufen auf Hochtou-
ren. Am 24.01. & 25.01.2025 
werden wir gemeinsam mit 
Euch ablegen, dann geht 
die „MS Radus“ auf große 
Fahrt.

Seid gespannt auf ein bun-
tes und abwechslungsrei-

ches Programm. Der Karten-
verkauf findet am Sonntag, 

12.01.2025 von 10:00 bis 
12:00 Uhr in der Heimatstu-
be in Raddusch statt.
Wir freuen uns auf eine tolle 
Fahrt mit Euch.

Im Namen des Faschings-
komitees

Björn Birkhold-Jordan
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Gemeinsam für Mensch und Natur
Am 10. November fand im 
Ogrosener Bürgerhaus ein 
Workshop mit dem Thema 
„Nisthilfen für Vögel und 
Insekten bauen“ statt. In 
Zusammenarbeit mit der 
Spreeakademie und unter 
Anleitung von Gerd Carls-
son und Charlotte Campbell 
entstanden neue Lebens-
räume für Vögel und Wild-
bienen. Besonders viele in-
teressierte Kinder aus dem 
Dorf nahmen gemeinsam 
mit ihren Eltern an diesem 

Workshop teil. Die rege 
Teilnahme sorgte für eine 
ausgelassene Stimmung 
und bildete den Rahmen für 
eine harmonische Arbeits-
gemeinschaft. Dieser Work-
shop war ein Teil des Modell-
projektes „PartizipNatur“, 
mit dem die Spreeakademie 
die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Vetschau/Spree-
wald und deren Ortsteilen, 
bei der Umgestaltung und 
Aufwertung ihres Umfeldes 
direkt einbinden möchte. 

Durch weitere Bildungsan-
gebote und Beteiligungsfor-
mate sollen in den nächs-
ten 3 Jahren attraktive und 
naturnahe Begegnungsorte 
auf öffentlichen Grünflächen 
entstehen.
Ein tolles Projekt, welches 
nicht nur der Natur zu Gute 
kommt, sondern auch die 
Dorfgemeinschaft stärkt, die 
Einwohner zusammenbringt 
und das Erscheinungsbild 
des Dorfes positiv beein-
flusst.

Wir bedanken uns bei al-
len Beteiligten, welche zu 
diesem rundum gelunge-
nen Vormittag beigetragen 
haben, insbesondere bei 
Gerd Carlsson und Charlotte 
Campbell von der Spreeaka-
demie, bei Steffi Luge und 
Tony Mudrick für die Orga-
nisation und Verpflegung 
sowie bei Heiko Helbig für 
das gesponserte Holz für die 
Nistkästen.

Nicole Mudrick

1. Stammtisch Slawenburg Lausitz - mit Slawenbier aus Bautzen
Der neue Geschäftsführer der 
Slawenburg Lausitz, David 
Chmelik, lud zum 1. Stamm-
tisch in die Burganlage ein. 
Bei freiem Eintritt und einer 
halben Stunde lang Freibier 
kamen zahlreiche Vetschau-
er ins Burgrestaurant. David 
Chmelik nutzte die Gelegen-
heit, nach dem Fassbieran-
stich mit den Gästen ins Ge-
spräch zu kommen. Ihm ging 
es darum, zu erfahren, was 
die Burg tun muss, um mehr 
Gäste zu akquirieren, welche 
Angebote gern angenom-
men und gewünscht werden. 
In der kurzen Zeit seiner Ge-
schäftsführung fanden bereits 

zahlreiche Veranstaltungen 
statt, wie die Herbstwochen, 

Mittelalterfest, Halloween in 
der Slawenburg und die Pre-

miere des Slawenburgbieres. 
Diese Premiere wurde nun 
am 1. Stammtisch wiederholt 
mit einem zünftigen Fassbier-
anstich bei Blasmusik und 
Spanferkelessen. Gebraut 
wurde das Bier mit dem Na-
men “ŁUŽYSKE PIWO” in 
der Frenzel-Brauerei in Baut-
zen – wo Lausitz draufsteht, 
soll auch Lausitz drin sein, so 
Chmeliks Anspruch. Diesem 
ersten Stammtisch sollen 
weitere Folgen, so auch die 
erste Slawische Weihnacht 
vom 6. bis 8. Dezember und 
Konzertabende.

Peter Becker

� Foto: Peter Becker

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Winterruhe im Garten – Pläne schmieden für ein blühendes neues Jahr

Liebe Gartenfreundinnen 
und Gartenfreunde, der De-
zember lädt uns ein, den 
Garten in seiner winterlichen 
Ruhe zu genießen. Während 
draußen alles still ist, haben 
wir jetzt Zeit, auf dem Sofa 
mit einem heißen Punsch 
oder Tee über das vergange-
ne Gartenjahr nachzudenken 
und Pläne für das nächste zu 
schmieden. Welche Pflanzen 
sollen ins Beet? Welche neu-
en Projekte könnten ange-
gangen werden?
Die SPREEAKADEMIE hat 
für das kommende Jahr ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt 
– mit fast 50 Veranstaltun-
gen, die von Frühling bis 
Spätherbst für jeden Garten-
freund etwas zu bieten ha-
ben. Hier ein Überblick über 
unsere geplanten Angebote:

-	 Themenführungen im 
Lerngarten in Raddusch

	 Im April sowie im Juni und 
Juli laden wir zu speziel-
len Gartenführungen ein. 
Die Themen reichen von 
„Permakultur im Garten“ 
bis zu „Bienenfreundlicher 
Garten“. Diese Führungen 
bieten wertvolle Tipps und 
Inspirationen für alle, die 
ihren Garten ökologisch 
und artenreich gestalten 
möchten.

	
-	 Permakulturtage
	 Im Frühjahr stehen unsere 

Permakulturtage an. Mit 
einem Fokus auf Biodi-
versität und nachhaltige 
Gestaltung bieten diese 
Workshops eine umfas-
sende Einführung in die 
Prinzipien der Permakultur 
– perfekt für alle, die tiefer 
in dieses spannende The-
ma eintauchen möchten.

	
-	 Baumschnittkurse
	 Von Januar bis März füh-

ren wir unsere beliebten 

Baumschnittkurse durch. 
Hier lernen Sie die Grund-
lagen für einen naturge-
mäßen Obstbaumschnitt 
und erfahren, wie Sie die 
Entwicklung Ihrer Obst-
bäume gezielt unterstüt-
zen können.

-	 Wiese und Sense
	 Im Mai und Juni finden im 

Garten und am Kossateich 
Workshops zum Mähen 
mit der Handsense und 
zum Anlegen von Blüh-
flächen statt. Das Sensen-
schwingen bietet nicht 
nur eine umweltfreund-
liche Alternative zu mo-
torisierten Mähern, son-
dern auch eine besondere 
Verbindung zur Natur. Er-
gänzend dazu führen wir 
BlühwiesenWorkshops 
durch, in denen Sie ler-
nen, wie artenreiche 
Blühflächen angelegt und 
gepflegt werden. Diese 
Wiesen bieten wertvolle 
Nahrung für Insekten und 
tragen zur Erhaltung der 
heimischen Artenvielfalt 
bei.

	
-	 Gartensprechstunden
	 Von April bis Mai biete ich 

wieder regelmäßig Gar-
tensprechstunden in den 
verschiedenen Ortsteilen 
von Vetschau an und freue 
mich besonders, auch in 
die Kleingartenanlagen zu 
kommen. Egal, ob Sie Fra-
gen zu Ihrer Bepflanzung, 
Bodenpflege oder Garten-
gestaltung haben – hier 
können Sie sich individuell 
beraten lassen.

Zusätzlich sind zwei Lernrei-
sen geplant, bei denen wir 
tiefer in die Welt der natur-
nahen Gartengestaltung und 
Permakultur eintauchen wer-
den. Die Details dazu werden 
wir im neuen Jahr bekannt-
geben.

Damit Sie keinen Termin ver-
passen, melden Sie sich am 
besten für unseren Newslet-
ter auf spreeakademie.de/
newsletter an. So erhalten 
Sie alle Veranstaltungen und 
Ankündigungen direkt in Ihr 
Postfach. Natürlich werden 
wir die Termine auch regel-
mäßig im Mitteilungsblatt 
veröffentlichen.
Ich möchte gern wissen, ob 
es weitere Themen gibt, die 
Sie interessieren. Welche 
neuen Schwerpunkte wür-
den Sie sich wünschen? Ihre 
Ideen und Anregungen sind 
immer willkommen – lassen 
Sie uns gemeinsam das Pro-
gramm gestalten!
Aber bevor ich in die Winterru-
he gehe, freue ich mich schon 
auf unseren letzten Baum-
schnittkurs in diesem Jahr:

-	 Baumschnitt von den Bäu-
men lernen

	 Die Gesetzmäßigkeiten 
des Baumwachstums bil-
den die Grundlage für 
einen naturgemäßen 
Obstbaumschnitt. Nach 
einer kurzen theoretischen 
Einführung widmen wir 
uns praktisch dem Baum-
schnitt. Ziel ist es, dass 
alle Teilnehmer*innen 
ein grundlegendes Ver-
ständnis für die Entwick-
lungsmuster von Bäumen 
erlangen und diese auch 
in ihren eigenen Obstbäu-
men wiedererkennen.

	 7. Dezember: Einführungs-
kurs „Baumschnitt von 
den Bäumen lernen“, um 
10 Uhr im Lerngarten der 
SPREEAKADEMIE

	 Bitte ziehen Sie sich warm 
an (wir sind die ganze Zeit 
draußen!) und bringen Sie 
bitte Schreibmaterial mit. 
Um Anmeldung wird ge-
beten, da die Zahl der Teil-
nehmer begrenzt ist.

Bei der Gelegenheit können 
wir gemeinsam lauschen, ob 
es sich unser Igel in seinem 
Laubhaus an der Benjeshe-
cke gemütlich gemacht hat.
Genießen Sie die ruhige 
Winterzeit und lassen Sie 
sich inspirieren für das Gar-
tenjahr 2024!

Ihr „Gerd_ner“

Hinweis: Die Gartensprech-
stunden sowie alle an-
deren Bildungsangebote 
werden im Rahmen des 
Projektes „PartizipNatur“ 
durchgeführt. Dank einer 
Förderung ist die Teilnahme 
daher für Sie kostenlos! Das 
Projekt wird aus Mitteln des 
Förderprogramms „Kom-
munale Modellvorhaben 
zur Umsetzung der ökologi-
schen Nachhaltigkeitsziele 
in Strukturwandelregionen 
(KoMoNa)“ vom Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz und 
dem Land Brandenburg ge-
fördert.

Gartenexperte Gerd Carls-
son bereitet ein Winterdomi-
zil für Igel vor
� Foto: Spreeakademie/

Mathias Krohn

Unsere Produktpalette von
Mediaplanung

Auf Sie zugeschnitten.

A wie Anzeige bis Z wie Zeitung!LINUS WITTICH Medien KG
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Naturwacht zählt 160 Jungstörche im Spreewald

Die Erfassung zum Weiß-
storch für 2024 ist abge-
schlossen und Adebar längst 
auf dem Weg in Richtung 
Süden. Die Rangerinnen und 
Ranger der Naturwacht zähl-
ten dieses Jahr insgesamt 
160 Jungstörche im Bio-
sphärenreservat Spreewald. 
Dazu waren sie mit Spektiv 
und Fernglas von Mitte Juni 
bis Mitte Juli unterwegs. 
Mit Blick auf die langjährige 
Statistik brachte 2024 ein so-
lides, durchschnittliches Er-
gebnis.
In den vergangenen 30 Jah-
ren brüteten im Biosphä-
renreservat Spreewald je-
des Jahr durchschnittlich 82 
Storchenpaare mit rund 150 
Jungtieren. 2024 waren es 
85 Brutpaare mit insgesamt 
160 flüggen Jungstörchen, 
wie die Naturwacht ermit-
telte. Obwohl die Anzahl der 
Brutpaare relativ konstant 
ist, schwankt der Bruterfolg 
gemessen an der Anzahl der 
überlebenden Jungen. In 
Spitzenjahren verlassen im 
Spreewald um die 200 Jung-
störche das Nest Richtung 
Süden. In mageren Jahren 
sind es nur um die Einhun-
dert Tiere.
„Gerade in der sensiblen 
Zeit Anfang Juni hat das 
Wetter dieses Jahr einigen 
Brutpaaren einen Strich 

durch die Rechnung gemacht 
und einige Jungstörche sind 
im kalten Dauerregen un-
terkühlt“, erklärt Rangerin 
Leonie Huber von der Na-
turwacht im Biosphärenre-
servat Spreewald. Ein wei-
terer Einflussfaktor auf die 
Anzahl der Jungstörche ist 
die Nahrungsverfügbarkeit. 
Die Großvögel nutzen ein 
breites Nahrungsspektrum. 

Dazu zählen Mäuse, größere 
Insekten, Regenwürmer und 
Amphibien.
An Nistmöglichkeiten man-
gelt es im Spreewald nicht. 
„Potenziell stehen 260 Nest-
standorte im Biosphärenre-
servat zur Verfügung. Aktuell 
nutzen die Weißstörche da-
von weniger als die Hälfte“, 
erklärt Leonie Huber. Bei den 
Vögeln besonders beliebte 

Horste werden zudem von 
den unteren Naturschutzbe-
hörden, dem Biosphärenre-
servat Spreewald und der 
Naturwacht regelmäßig in 
Stand gesetzt. Dies ist auch 
für die kommenden Winter-
monate geplant.
Hintergrund Naturwacht 
Brandenburg:
Die Rangerinnen und Ranger 
der Naturwacht Brandenburg 

arbeiten seit 1991 in den 15 
Nationalen Naturlandschaf-
ten (Großschutzgebieten) 
des Landes und füllen das 
Motto „Mittler zwischen 
Mensch und Natur“ mit Le-
ben. Auf rund 9.000 Quad-
ratkilometern – einem Drittel 
der Landesfläche – sind sie 
unterwegs und erfassen Da-
ten zu Tier- und Pflanzenbe-
ständen, Grundwasserspie-

geln sowie zur Qualität von 
Gewässern. Sie setzen im 
Nationalpark, den drei Bio-
sphärenreservaten und den 
elf Naturparken zahlreiche 
Natur- und Artenschutzmaß-
nahmen um und kontrollie-
ren deren Erfolg. Gleichzeitig 
sind die 90 Rangerinnen und 
Ranger ansprechbar für alle, 
die in den Nationalen Natur-
landschaften leben, arbeiten 
oder zu Gast sind. Sie be-
gleiten jährlich rund 10.000 
Interessierte auf mehr als 
500 geführten Touren, teilen 
ihr Wissen und sensibilisie-
ren für richtiges Verhalten in 
den Schutzgebieten. Damit 
stärken sie auch den Natur-
tourismus in der Region. 
Ein weiteres Arbeitsfeld ist 
die Bildung für nachthaltige 
Entwicklung, BNE: In ihrer 
Arbeit mit JuniorRanger-
Gruppen oder in Schul-AGs 
wecken die Ranger Interesse 
an Natur- und Umweltschutz.
Mehr als 330 Freiwillige un-
terstützen die Naturwacht 
Brandenburg bei diesen 
vielfältigen Aufgaben. Seit 
1997 arbeitet die Naturwacht 
unter dem Dach der Stiftung 
NaturSchutzFonds Branden-
burg. Mehr Informationen 
unter: www.naturwacht.de

Leonie Huber
Rangerin

Foto: Lerch Ulmer

Gesprächsstunde „Offene Biosphäre“: Kulturlandschaft Spreewald lebenswert gestalten
Das UNESCO-Biosphären-
reservat Spreewald lädt in 
Zusammenarbeit mit der 
SPREEAKADEMIE zur 2. Ge-
sprächsstunde „Offene Bio-
sphäre“ ein. Dieser gemein-
same Gesprächsabend wird 
in Lübbenau stattfinden und 
an die Themen der letzten 
Veranstaltung anknüpfen. 
Dabei stehen die Lebensqua-
lität, (Dorf-/Stadt)Gemein-
schaft und gemeinsame Ge-
staltungsmöglichkeiten im 
Fokus.
Mit dem Dialogformat 
„Gesprächsstunde Offe-
ne Biosphäre“ möchte das 
UNESCOBiosphärenreservat 
Spreewald alle Interessierten 
dazu einladen, in den Aus-

tausch zu aktuellen Themen 
rund um den Spreewald zu 
treten – insbesondere mit je-
nen, die in der Region leben 
oder eng mit ihr verbunden 
sind. Ziel ist es, gemeinsam 
über die Themen zu spre-
chen, die den Bürgerinnen 
und Bürgern am Herzen lie-
gen, sowie die damit verbun-
denen Herausforderungen 
zu erörtern.
Den thematischen Rahmen 
der zweiten Veranstaltung 
gestaltet das Biosphären-
reservat in Kooperation mit 
Sebastian Zoepp von der 
SPREEAKADEMIE. Gemein-
sam wird die Frage beleuch-
tet: Welche Chancen bieten 
Artenvielfalt und Beteiligung 

für eine höhere Lebensqua-
lität in unseren Städten und 
Dörfern? Sebastian Zoepp 
stellt in diesem Kontext sein 
Projekt „PartizipNatur“ vor, 
das er als Ansatz zur aktiven 
Mitgestaltung der Lebens-
räume durch Bürgerbeteili-
gung präsentiert.
Im Anschluss daran folgt ein 
offener Austausch, bei dem 
Fragen gestellt und gemein-
sam nach Antworten gesucht 
werden sollen. Die Auftakt-
veranstaltung im Juni hat 
bereits gezeigt, dass der Di-
alog der effektivste Weg ist, 
um allgemeine Themen so-
wie konkrete Probleme und 
Kritikpunkte anzusprechen. 
Erste Lösungsideen konn-

ten gefunden werden, auch 
wenn diese vielleicht noch 
nicht völlig ausgereift sind. 
Im Vordergrund steht der 
respektvolle Austausch und 
das voneinander Lernen.
Für alkoholfreie Getränke 
und kleine Snacks ist ge-
sorgt.

Termin: Donnerstag, 
5. Dezember

Zeit: 17:30 bis ca. 
19:30 Uhr

Ort: Gleis 3 
Kulturzentrum am 
Bahnhof Lübbenau
Güterbahnhof-
straße 57
03222 Lübbenau/
Spreewald
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Veranstaltungen im Naturpark Niederlausitzer Landrücken

Draußen wird es knackig-
kalt; Eiskristalle klammern 
sich morgens an die Gras-
halme und Blätter. Das ist 
natürlich kein Grund, in der 
warmen Stube zu hocken. 
Mit den Mitarbeitern der 
Heinz Sielmann Stiftung er-
leben Sie die Schönheiten 
der Natur im Spätherbst 
und Winter. Infos zu den Ver-
anstaltungen gibt es unter 
www.wanninchen.de. Bitte 

beachten Sie, dass das Besu-
cherzentrum des Naturparks 
Niederlausitzer Landrücken 
in Wanninchen zwischen 
November und März ist wie 
folgt geöffnet ist: Dienstag 
bis Freitag, von 10 bis 15 Uhr.
Wanninchens wilde Weih-
nacht
Samstag, 14. Dezember: 
10 bis 15 Uhr
Fernab des vorweihnachtli-
chen Trubels bietet das Natur-

Erlebniszentrum in Wannin-
chen an diesem Samstag die 
Gelegenheit, Adventskränze, 
Weidenschmuck und Bienen-
wachskerzen anzufertigen. 
Eine besondere Tradition soll 
wieder aufgegriffen werden: 
die Weihnachtsbaumaus-
gabe. Gegen eine Spende 
können sich Besucher eine 
Kiefer aus der Bergbaufol-
gelandschaft mit nach Hause 
nehmen. Die Spende unter-

stützt den Erhalt des Natur-
Erlebniszentrums.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Anmeldung: 
Tel.: 05527 914341, 
wanninchen@sielmann-
stiftung.de

Katja Benke
Sielmanns Naturlandschaft 
Wanninchen

Katholisches Pfarramt Heilige Familie
Kath. Pfarramt – Straße des Friedens 3a – 03222 Lübbenau

Gottesdienstzeiten

Samstag, den 07.12. Calau 16:30 Beichtgelegenheit
17:00 Heilige Messe

Sonntag, den 08.12. Vetschau 09:00 Heilige Messe
2. Advent Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Samstag, den 14.12. Vetschau 16:30 Beichtgelegenheit

17:00 Heilige Messe
Sonntag, den 15.12. Lübbenau 16:00 Familiengottesdienst
3. Advent anschl. Adventsmarkt
Mittwoch, 18.12. Lübbenau 14:30 Heilige Messe

anschl. Seniorenadvent für 
alle Senioren

Samstag, den 21.12. Calau 16:30 Beichtgelegenheit
17:00 Heilige Messe

Sonntag, den 22.12. Vetschau 09:00 Heilige Messe
4. Advent Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Montag, 23.12. Calau 20:00 �Andacht (bitte kleine 

Laterne mitbringen)

Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn
Dienstag, den 24.12. Lübbenau 16:00 Krippenandacht

Calau 18:00 Christnacht
Lübben 22:00 Christnacht

Mittwoch, den 25.12. Vetschau 09:00 Heilige Messe
1. Weihnachtstag Lübbenau 10:30 Hochamt
Donnerstag, den 
26.12.

Calau 09:00 Heilige Messe

Hl. Stephanus Lübbenau 10:30 Hochamt
Samstag, den 28.12. Vetschau 16:30 Beichtgelegenheit
Fest der Unschuldigen Kinder 17:00 Heilige Messe
Sonntag, 29.12. Calau 09:00 Heilige Messe
Fest der Hl. Familie Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Dienstag, 31.12. Sil-
vester

Lübbenau 17:00 �Jahresschlussan-
dacht

Mittwoch, 01.01. Lübbenau 15:00 Hochamt
Hochfest der Gottes-
Mutter Maria

Calau 17:00 Heilige Messe

Samstag, den 04.01. Calau 16:30 Beichtgelegenheit
17:00 Heilige Messe

Sonntag, den 05.01. Vetschau 09:00 Heilige Messe
2. WeihnachtssonntagLübbenau 10:30 Heilige Messe
Montag, den 06.01. Lübbenau 18:00 Heilige Messe
Hochfest Epiphanie anschl. Familienweihnachtsessen
Mittwoch, 08.01. Lübbenau 09:00 Seniorenmesse
Samstag, den 11.01. Vetschau 16:30 Beichtgelegenheit

17:00 Heilige Messe

Sonntag, den 12.01. Calau 09:00 Heilige Messe
Taufe des Herrn Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Mittwoch, 15.01. Calau 14:30 Seniorenmesse

Gemeinde:
• Glaubensgespräche im Advent. Am 4. und 11.12. laden 

wir von 19-20.30 Uhr zum Glaubensgespräch zum Thema 
„Wie Gott zum Menschen kommt -. Hedwig von Schlesi-
en“ und „Wäre die Welt ohne Religionen besser dran? – 
Religionen stecken die Welt in Brand“ ins Gemeindehaus 
in Lübbenau ein.

• Adventsmarkt. Am 15. Dezember laden wir nach dem Got-
tesdienst um 16.00 Uhr herzlich zu unserem kleinen Ad-
ventsmarkt auf dem Kirchhof in Lübbenau ein.

• Sternsinger. Am 03. und 04.01. sind die Sternsinger in Ge-
schäften und Familien unterwegs.

• Wohnungssegnungen. Dazu liegen Listen in den Kirchen 
aus oder melden Sie sich zu den Bürozeiten im Pfarrhaus.

Senioren:
Am 18.12. um 14.30 Uhr laden wir alle Senioren zum Ad-
ventsnachmittag ein.
Am 08.01. um 09.00 Uhr ist der Seniorentag in Lübbenau und 
am 15.01. um 14.30 Uhr in Calau.

Religionsunterricht in Lübbenau:
05.12., 15:30 – 17.00 Uhr für die Kl. 4 – 6 und Erstkommu-

niongruppe.
Im Anschluss ist Kinderquatsch.

12.12. 15.30 – 17.00 Uhr für die Klassen 1 – 2 und 7 – 10
19.12. 15:30 – 17.00 Uhr für die Kl. 4 – 6 und Erstkommu-

niongruppe.
Im Anschluss ist Kinderquatsch.

02.01. 15:30 – 17.00 Uhr für die Kl. 4 – 6 und Erstkommu-
niongruppe.
Im Anschluss ist Kinderquatsch.

09.01. 15.30 – 17.00 Uhr für die Klassen 1 – 2 und 7 – 10.

Bitte informieren Sie sich über Veränderungen in den wö-
chentlichen Vermeldungen, im Schaukasten und auf unserer 
Homepage.

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/3056
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Wendisch-Deutscher Gottesdienst  

in Wüstenhain/Huštań zum 2. Advent
Schon mittlerweile traditionell findet in der Wüstenhainer 
Dorfkirche (Gemeinde Gräbendorfer See) zum 2. Advent 
um 14:00 Uhr ein besonderer Gottesdienst statt: ein Got-
tesdienst in zwei Sprachen, zum einen in Wendisch, unserer 
geschätzten Regionalsprache, in der Kinder aus Wüstenhain 
und Casel ein szenischen Kirchenprogramm aufführen und 
in der meist im Wechsel mit der deutschen Sprache auch 
einige Adventslieder und Adventscoräle gesungen werden. 
Evangelium und Predigttext werden ebenfalls in Wendi-
scher Sprache vorgetragen. Gäste, denen nur die deutsche 
Sprache vertraut ist, haben in den ausgegebenen Gottes-
dienstheften alle Texte zum Mitlesen und vergleichen in 
deutscher Sprache zur Verfügung. Der Gottesdienst bietet 
somit die einmalige Chance, die noch vor 100 Jahren in allen 
unseren Dörfern hauptsächlich gesprochene Sprache unse-
rer Groß- und Urgroßeltern zu hören. Im Anschluss findet 
im Saal des Eiscafés noch ein gemütliches Stollenessen und 
Kaffeetrinken statt, was vom Adventsliedersingen begleitet 
wird. In unserer Region finden außer zum 2. Adventssonn-
tag in Wüstenhain noch in Casel zum Johannesreiten und 
zum Tag des offenen Denkmals in der Wendisch-Deutschen 
Doppelkirche in Vetschau wendisch-deutsche Gottesdienste 
statt. Die Wendisch-Deutschen Gottesdienste werden von 
der Überregional arbeitenden AG Wendische Gottesdiens-
te organisatorisch und liturgisch begleitet. Die AG ist direkt 
bei der Superindentatur Cottbus angegliedert. Wir laden Sie 
hiermit recht herzlich ein, mit uns ein besonderes Advents-
ereignis zu erleben und die Bemühungen zur Erhaltung der 
Wendischen Sprache zu unterstützen! Wir sehen uns zum  
2. Advent in Wüstenhain!

Hannes Wilhelm-Kell
Mitglied des GKR Gräbendofer See

Die evangelischen Kirchengemeinden 
Altdöbern/Gräbendorfer See

Gottesdienste, Konzerte und Veranstaltungen
Sonntag, 01.12.2024 – 1. Advent
09:00 Uhr – Gahlen – Gottesdienst
Sonntag, 08.12.2024 – 2. Advent
10:30 Uhr – Altdöbern – Gottesdienst im Lutherhaus
14:00 Uhr – Wüstenhain – Sorbisch-Deutscher Gottesdienst
Sonntag, 15.12.2024 – 3. Advent
10:30 Uhr - Casel – Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 22.12.2024 – 4. Advent
09:00 Uhr – Laasow – Gottesdienst
10:30 Uhr – Altdöbern – Gottesdienst mit Abendmahl im Lu-
therhaus
Dienstag, 24.12.2024 – Heiligabend
14:30 Uhr – Casel – Christvesper mit Krippenspiel
15:30 Uhr – Ogrosen – Christvesper mit Krippenspiel
15:30 Uhr – Wüstenhain – Christvesper mit Krippenspiel
17:00 Uhr - Altdöbern – Christvesper mit Krippenspiel
17:30 Uhr – Gahlen – Christvesper mit Krippenspiel
22:00 Uhr – Altdöbern - Christnacht
Mittwoch, 25.12.2024 – 1. Weihnachtfeiertag
10:30 Uhr – Ogrosen – Gottesdienst mit Abendmahl
Donnerstag, den 26.12.2024 – 2. Weihnachtsfeiertag
10:30 Uhr – Altdöbern – Gottesdienst
Sonntag, 29.12.2024 – 1. Sonntag nach dem Christfest
09:00 Uhr - Gahlen – Gottesdienst mit Abendmahl
Dienstag, den 31.12.2024 – Altjahrsabend
16:00 Uhr – Casel – Gottesdienst mit Abendmahl
18:00 Uhr – Altdöbern – Gottesdienst mit Abendmahl

Frauenkreis Ogrosen am Mittwoch, den 18.12.24 um 14:30 
Uhr im Pfarrhaus Ogrosen
Frauenkreis Altdöbern am Donnerstag, den 19.12.24 um 
14:00 Uhr im Lutherhaus Altdöbern
Christenlehre am Montag, den 09.12.24 und 23.12.24 für Kin-
der der 1. – 3.Klasse um 16:30 Uhr im Lutherhaus Altdöbern 
und für Kinder der 4. und 5. Klasse am Montag, den 02.12.24 
und 16.12.24 auch um 16:30 Uhr im Lutherhaus Altdöbern
Konfirmandenunterricht: (Konfirmation 2025) immer Mitt-
wochs 16:30 Uhr im Lutherhaus Altdöbern und (Konfirma-
tion 2026) immer donnerstags 17:00 Uhr im Lutherhaus 
Altdöbern Singkreis Altdöbern lädt ein zu den Proben am 
Mittwoch, den 04.12.24 und 18.12.24 jeweils um 19:30 Uhr 
im Lutherhaus Altdöbern
Vorankündigung: Am Sonntag, den 05.01.2025 findet um 14:00 
Uhr der Startgottesdienst der neuen „Gesamtkirchengemein-
de im Lausitzer Seenland“ in Altdöbern statt, Predigt Super-
intendent Thomas Köhler, begleitet vom Singkreis Altdöbern 
und Kantorei Senftenberg unter Leitung Margret Schulze, 
anschließend gemeinsames Kaffeetrinken in der Kirche, zum 
Abschluss Konzert des Gospelchores des Kirchenkreises Nie-
derlausitz Beginn 16:30 Uhr unter Leitung von Andreas Jäger, 
Eintritt frei, Spende erbeten! Herzliche Einladung! Vorankün-
digung Konzert des Vetschauer Musikvereins am Samstag, 
den 11.01.2025 um 16:00 Uhr in der Kirche Altdöbern, Eintritt 
frei, Spende erbeten! Herzliche Einladung!
Evangelisches Pfarramt Altdöbern – Pfarrerin Dr. Astrid 
Schlüter, Markt 11, 03229 Altdöbern, Tel. 035434 246.
E-Mail: kirche-altdoebern@freenet.de.
Das Büro des Pfarramtes Altdöbern ist donnerstags von 
10.00 – 12.00 Uhr besetzt. Weitere Mitteilungen siehe Ge-
meindebrief.

Michael Schulz
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